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bet uns einbürgern, gär Eleine äßafferbeförberungen unb
SDtafcfeittenbetriebe. genügt in ber Siegel ein SStotor Sir. 1—4,
©pfiem fèaûabat) ; SJiotor 5 toirb mit boppeltem glügelrab
geliefert; ÜDtotoren über 5 Süeter Stab»Surchmeffer bann nach

©pftem Ultra ©tanbarb, bas ftabiler unb leifiungSfähtger
ifi unb befonberS für grofee betriebe erforberltct) wirb. $ür
eiefionierte ©egenben empfehlen fich aber auch fchon SOtotoren

unter 5 ïïteter Surchmeffer nach bem ftabileren ©hftem
Sßatent Ultra ©tanbarb.

Sie Sluffiellung erfolgt am beften burcß SJtonteure ber

girma felbft, auf SCßunfdb wirb aber auch genaue SnftruEtion
gur ©elbftauffteßung gegeben.

SHotiogromme für ©etoeröe uitb $au§.
herausgegeben bon SI I b e r t © cfe i II e r, Sebrer an ber

SEmtfigewerbefchuIe in Stuttgart.
SSerlag bon Otto SDtaier in DîatiertSburg.

SDte Originale finb in — garbenbrucE — ausgeführt.

SBer bon SerufS wegen ober aus Siebhaberei fid^ mit
bem SluSWäblen ur.b Slnfertigen bon fDtonograramen befafet,
Weife aus ©rfahrung, Wie fdjwer eS ift, eine paffenbe SSor«

läge für feine Swede p finben. ®ht Sltonogramm mufe
bor allem ïlar unb beutlicfe fein in SSepg auf ©djrift unb
rein unb fearmonifcfe in gorm unb ©til. "Siucfe berlangt eS

ber gute ©efchmad, bafe ältere ober gar bereitete formen
bei neuen Slntnenbungen burdj mobern gehaltene SJtono»

gramme erfefet werben, wenn fie ben heutigen Slnfpriicfien
genügen foHen.

SJtit ben gortfihritten in ber ©ntwidlnng beS fhtnftge»
tterbeS Çat bie ©ci&rtftgeichnnng ober ©cferiftenmalerei im
attgemeinen nicht gleiten ©chritt gehalten. Srofe mancher
gum Seil gang brauchbarer SSorlagenwerEe geigt biefeS ©e»

biet noch immer ben Slnblid einer gewiffen 2?ernac|Iäffigung
unb gang befonberS ift biefe SSernadfjläfftg«ng auf bem ©e=

biete ber SHonogramme gu bemerïen. Unb both foil unb
barf au<h biefe ©eite beS tunftgewerbeS nidjt fttefmütterlich
behanbelt werben. Sie gäüe ftnb nicht feiten, bafe burch

Slttbringung berfehlter ©Triften ober Sonogramme bie

fcfeönften Slrbeiten Oerborben würben, gum rainbeften ©in»
bufee erlitten hüben.

Sa3 borliegenbe SBert „Sonogramme" wirb btefem
SDtifeftanb abhelfen. Ses SSerfafferS langjährige Slrbeit unb
©rfaljrung im ©chriftwefen unb in ber SJÎonogrammmaleret
bürfte hiefür eine Sürgfdjaft fein.

3n ebler, flarer gorm finb nicht Weniger als 650 2Wo»

uogramme ben mobernen Stnforberungen entforechenb ent»

Werfen werben unb bie Sarfteiïnngen bon praftifdjer
©räfee unb gleichwertiger ©eftaltung in ben eingelnen Such»
ftaben, fo bafe jebeS Sonogramm boppelt angewenbet wer»
ben lann. SUIe überhaupt nur mögltcljen S3mhftabengn»

fammenfteKungen, b. i. Sonogramme, finb Porhanben unb

bor allem ift Stüdficht genommen auf leichte SSerwenbbarfeit
in ber fßra£iS.

Sie ornamentalen SSergierungen finb ftetS fo angebracht,
bafe fie — unbefdjabet beg Eünfilerifdiien ©ehalteS beS SO»

nogrammeg — audj weggelaffen werben Eönnen, ba|wo bie

Slnbringung ber S3udjfiaben allein erwünfeht ift.
Seber ©achoerftänbige wirb fich bon ber SSebeutung biefeS-

SßerEeS „als Slatgeber unb §elfer für bie fßraEtS" über»

geugen müffen. SUS fßroben finb biefer Slotig einige
Sonogramme in ©djWGrgbrud beigefügt, im SBerE felbft
finb fie in feinem garbenbrud enthalten.

Sie gasreichen änterSfemen, welche bie „Sonogramme"
berufliefe anwenben, nämlich :

èunftgewerbltcfee SltelierS aller Slrt, Wie ©rabeure unb
©tfeleure, Sithographen unb Sfepograpfeen, Seçtilge»
fcfeäfte aller Slrt, ©tidereien unb SBebereien, Seberar»

heiter, ©laSäfeer unb ©laSmaler, ffeorgeßanfabriEen unb

»SOler (SOioIlEa), SeEorateure unb SeEorationSmaler, Sunft»
maier, Silbhauer, ©Ifenbeinfchnifcer, fèolgarbeiter, SuptSpa»
pierfttbrtEen, ©tempelfabriEen, ©efengiefeereten unb SOtaH»

präganftalten, UfergefeäufefabriEen, SlrchiteEten, SOIerfcfeulen,
jOnbitorWarenfabrifen, gfraüenarbeits»©<hulen, ©ewerbliche
Seidjenfchulen, Sunftgemerbe<©cfeulen, ©ewerbefchulen rc. k.
werben auf biefeS neue SBerE, baS ihren Sweden boiïauf
entfprechen wirb, gang befonberS aufmerlfam gemacht. Sticht
minber bürfte baSfelbe auch als Sehrmittel bienen, benn auch

bie gewerblichen S^dwnfchulen unb grauenarbeitSfchulen
werben barin ein wertboiïeS SJlaterial für ihre Eünftlerifchen
Swede finben.

SaS SBetE erfcheint in 10 Sieferungen bon je 8—9
Safein in hanblichem format bon 80/20 cm. Sim ©efeluffe

wirb eine fchßne StufbewahrUngS--Éappe gratis geliefert.
Sebe Steferung Eoftet im Abonnement gr. 2.70, eingelne

§efte Eoften ^r. 8.40.
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bei uns einbürgern. Für kleine Wasserbeförderungen und
Maschinenbetriebe genügt in der Regel ein Motor Nr. 1—4,
System Halladay; Motor 5 wird mit doppeltem Flügelrad
geliefert; Motoren über 5 Meter Rad-Durchmesser dann nach

System Ulira Standard, das stabiler und leistungsfähiger
ist und besonders für große Betriebe erforderlich wird. Für
exponierte Gegenden empfehlen sich aber auch schon Motoren
unter 5 Meter Durchmesser nach dem stabileren System
Patent Ultra Standard.

Die Aufstellung erfolgt am besten durch Monteure der

Firma selbst, auf Wunsch wird aber auch genaue Instruktion
zur Selbstaufstellung gegeben.

Monogramme für Gewerbe und Haus.
Herausgegeben von Albert Schiller, Lehrer an der

Kunstgewerbeschule in Stuttgart.
Verlag von Otto Maier in Ravensburg.

Die Originale sind in — Farbendruck — ausgeführt.

Wer von Berufs wegen oder aus Liebhaberei sich mit
dem Auswählen und Anfertigen von Monogrammen befaßt,
weiß aus Erfahrung, wie schwer eS ist, eine passende Vor-
läge für seine Zwecke zu finden. Ein Monogramm muß
vor allem klar und deutlich sein in Bezug auf Schrift und
rein und harmonisch in Form und Stil. Auch verlangt es

der gute Geschmack, daß ältere oder gar veraltete Formen
bei neuen Anwendungen durch modern gehaltene Mono-
gramme ersetzt werden, wenn sie den heutigen Ansprüchen
genügen sollen.

Mit den Fortschritten in der Entwicklung des Kunstge-
werbes hat die Schrtftzeichnnng oder Schriftenmaleret im
allgemeinen nicht gleichen Schritt gehalten. Trotz mancher

zum Teil ganz brauchbarer Vorlagenwerke zeigt dieses Ge-
biet noch immer den Anblick einer gewissen Vernachlässigung
und ganz besonders ist diese Vernachlässigung auf dem Ge-
biete der Monogramme zu bemerken. Und doch soll und
darf auch diese Seite des Kunstgewerbcs nicht stiefmütterlich
behandelt werden. Die Fälle sind nicht selten, daß durch

Anbringung verfehlter Schriften oder Monogramme die

schönsten Arbeiten verdorben wurden, zum mindesten Ein-
büße erlitten haben.

Das vorliegende Werk „Monogramme" wird diesem

Mißstand abhelfen. Des Verfassers langjährige Arbeit und
Erfahrung im Schristwesen und in der Monogrammmalerei
dürfte hiefür eine Bürgschaft sein.

In edler, klarer Form sind nicht weniger als 650 Mo-
nogramme den modernen Anforderungen entsprechend ent-
worsen worden und die Darstellungen von praktischer
Größe und gleichwertiger Gestaltung in den einzelnen Buch-
staben, so daß jedes MonoKamm doppelt angewendet wer-
den kann. Alle überhaupt nur möglichen Buchstabenzu-
fammenstellungen, d. i. Monogramme, find vorhanden und

vor allem ist Rücksicht genommen auf leichte Verwendbarkeit
in der Praxis.

Die ornamentalen Verzierungen sind stets so angebracht,
daß sie — unbeschadet des künstlerischen Gehaltes des Mo-
nogrammes — auch weggelassen werden können, daIwo die

Anbringung der Buchstaben allein erwünscht ist.
Jeder Sackverständige wird sich von der Bedeutung dieses

Werkes „als Ratgeber und Helfer für die Praxis" über-

zeugen müssen. Als Proben sind dieser Notiz einige
Monogramme in Schwarzdruck beigefügt, im Werk selbst

sind sie in feinem Farbendruck enthalten.
Die zahlreichen Jnter-ssenlen, welche die „Monogramme"

beruflich anwenden, nämlich:
Kunstgewerbliche Ateliers aller Art, wie Graveure und

Ctseleure, Lithographen und Typographen, Textilge-
schäfte aller Art, Stickereien und Webereien, Lederar-

beiter, Glasätzer und Glasmaler, Porzellanfabriken und

-Mqler (Majolika), Dekorateure und Dekorationsmaler, Kunst-
maler, Bildhauer, Elfenbeinschnitzer, Holzarbeiter, Luxuspa-
Pierfabriken, Stempelfabriken, Eisengießereien und Metall-

Präganstalten, Uhrgehäusefabriken, Architekten, Malerschulen,
Konditorwarenfabriken, Frauenarbeits-Schulen, Gewerbliche
Zeichenschulen, Kunstgewerbe'Schulen, Gewerbeschulen zc. zc.

werden auf dieses neue Werk, das ihren Zwecken vollauf
entsprechen wird, ganz besonders aufmerksam gemacht. Nicht
minder dürfte dasselbe auch als Lehrmittel dienen, denn auch

die gewerblichen Zeichenschulen und Frauenarbeitsschulen
werden darin ein wertvolles Material für ihre künstlerischen

Zwecke finden.

Das Werk erscheint in 10 Lieferungen von je 8—9
Tafeln in handlichem Format von 30/20 ova. Am Schlüsse

wird eine schöne AufbewahrUngs-Mappe gratis geliefert.
Jede Lieferung kostet im Abonnement Fr. 2.70, einzelne

Hefte kosten Fr. 3,40.
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